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∑ HTP = höchster Wert hat Vorrang
BYP TP = BYPASS hat Vorrang
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8.A Der LIVE-Modus
Das Live-Register ist ein weiters Arbeitsfeld, hat jedoch keinen eigenen Fader und
kann keine Effekte oder Lauflichter enthalten. Deswegen sind alle Funktionen zur
Kreismanipulation auch hier gültig. Wenn eine Lichtstimmung im LIVE-Register
erstellt wurde, so werden diese betreffenden Kreise “festgehalten” und können nicht
von eine anderen Arbeitsfeld aus beeinflußt werden. Die einzigste Ausnahme bildet
ein Submaster-Register im Bypass-Modus. Festgehaltene Kreise stehen jedoch in
Beziehung zum Auditorium, zum Grand-Master und zur Black-Out-Funktion.

Festgehaltene Kreise werden auf dem “LIVE nach GRANDMASTER”- Bildschirm
(Bildschirm 1) in rot angezeigt, um sie im LIVE-Modus leicht als solche Kreise
zuordnen zu können.

Bitte beachten Sie auch Kreisintensitäten, die in zwei Zeilen angezeigt werden
(außer in komprimierter Darstellung).

Das LIVE-Register hat Vorrang vor allen anderen Arbeitsfeldern (außer vor
Submaster-Registern im Bypass-Modus, siehe unten). Das LIVE-Register stellt einen
direkten Zugang zum Pultausgang dar. Kreise, die im LIVE-Register sind, sind effektiv
von allen anderen Arbeitsfeldern des Pultes herausgetrennt, wodurch nur die LIVE-
Register-Funktionen an den Pultausgang gebracht werden.
Dieses Arbeitsfeld ist deshalb für die Fokussierung oder für die direkt Bildung von
Lichtstimmungen gedacht.
Ein Kreis, der im LIVE-Register angewählt ist, wird dort festgehalten (“ge-
caputered”).

Beispiel : Kreis 1 ist in Submaster-Register 1 auf FF
Durch Anwahl durch im LIVE-Register, wird Kanal 1 auf 50% gesetzt
Der Wert von Kreis 1 am Pultausgang ist somit 50%, solange er nicht
durch die Funktion “FREE” freigesetzt wird.

Anmerkung:
• Der Bypass-Modus sendet eine Submaster-Inhalt direkt nach dem LIVE-Register,

dem Grand-Master und der Black-Out-Funktion zum Pultausgang und hat somit
Vorrang vor allen anderen Arbeitsfeldern. Siehe auch nebenstehendes
Flußdiagramm zum besseren Verständnis der Zusammenhänge der einzelnen
Arbeitsfelder des Pultes.

• Es ist nicht möglich, im LIVE-Register Lauflichter oder Spezial-Effekte ablaufen zu
lassen.

• Andere Bildschirme sind im LIVE-Register nach wie vor verfügbar
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Memory title

angewähltes
Submaster-
Register

Fehlermeldungen

Angezeigte Kreis
 1 --> 100

Datum und Uhrzeit

Einblend-Wartezeit
 Einblendzeit

Ausblend-Wartezeit
 Ausblendzeit

 Zuletzt eingegebene
Tastensequenzen

F1 MONIT = Direktzugang für Bildschirmkonfiguration
F2 SPEICH = Direktzugang Speicher-Menü
F3 GRUPP. = Direktzugang Gruppen-Menü
F4 EFFEKT = Direktzugang Effekt-Menü
F5 VORHER = Anzeige der Werte vor dem Grand-Master-Einfluß
F6 BIBLIO = Bibliothek für motorische Scheinwerfer
F7 UHR = Direktzugang zu Uhrfunktionen

Grand-Master-Wert (0-100% bzw. 0-
140% mit Überschreitfunktion

Auditorium-
Fader-Wert

LIVE-Modus vor
oder nach Grand-

Master

8.B Der LIVE-Bildschirm

Verbleibende Überblendzeit
während automatischer

Überblendung

Speichernummer

Angewaehlte
und
festgesetzte
Kreise

Submaster-
Informationen

Kontextbezogene
Funktionstasten

 Inhalt
Bühnenregister
S1

Inhalt
Vorbereitungsregister
P1

Playbackinformation

Ausgangswert der
entsprechenden
Kreise
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8.B.1 Anwahl des LIVE-Modus
Um den LIVE-Modus anzuwählen drücken Sie die Taste “LIVE”
oberhalb des Displays der Kreis- bzw. Speicheranwahltastatur.
Die entsprechende Tasten-LED leuchtet auf.
Die Ausgangswerte werden nun entsprechend der Stellung des Grand-
Master-und Auditorium-Faders am Bildschirm angezeigt. Es ist auch
möglich, die Ausgangswerte vor dem Grand-Master anzeigen zu
lassen.

8.B.1.1 Umschalten zwischen “LIVE nach Grand-
Master” und “LIVE vor Grand-Master”

Drücken Sie die Funktionstaste F5 “VORHER”, der zum Umschalten
dient. Mit jedem Drücken der Taste wird zwischen der Anzeige “LIVE
nach Grand-Master” und “LIVE vor Grand-Master” umgeschaltet.

8.B.2 Abwahl des LIVE-Modus
Um den LIVE-Modus abzuwählen bzw. zu deselektieren genügt es
entweder, ein anderes Arbeitsfeld anzuwählen, oder die Taste “LIVE”
erneut zu betätigen, um das Arbeitsfeld zu aktivieren, das vor dem
Aktivieren des LIVE-Modus aktiv war.

Beispiel: Submaster 1 bis 4 selektiert

Selektierung des LIVE-Modus

Abwahl des LIVE-Modus, nur Submaster 1 ist selektiert

Submaster 1 bis 4 sind wieder selektiert

LIVE

SUM

F5

1

SUB

4

SUB

LIVE

1

SUB

LIVE



VISION 10

Kapitel 8 - Seite 8
Revision : 002 Lighting Technologies

8.C Funktionen im LIVE-Modus
Da der LIVE-Modus lediglich ein weiteres normales Arbeitsfeld ist, sind
auch hier die meisten Tastenfunktionen wie üblich verfügbar.

8.C.1 Anwahl eines Kreises
Alle Funktionen zur Anwahl von Kreisen, Speichern und Gruppen sind
im LIVE-Modus - so wie aus der Behandlung in den Submaster-
Registern bekannt - verfügbar. Siehe auch Kapitel 6 “Submaster” oder
die Zusammenfassung der Funktionen a Ende dieses Kapitels.

8.C.2 Zuordnen von Intensitäten
Die gewöhnlichen Funktionen zur Zuordnung von Intensitäten sind auch
hier verfügbar. Siehe auch Kapitel 6 “Submaster” für weitere Details.

Der Hauptunterschied zwischen normalen Registern und dem LIVE-
Register ist die Tatsache, daß sobald ein Kreis im LIVE-Register angewählt
ist, er dort festgehalten wird und in anderen Registern nicht zugänglich
ist. Die Intensität eines solchen Kreises kann nur noch aus dem LIVE-
Register heraus kontrolliert werden.
Festgehaltene Kreise werden auf den LIVE-Bildschirmen und in anderen
Feldern in rot angezeigt.

8.C.3 Freisetzen eines Kreises
Um einen im LIVE-Register festgehaltenen Kreis oder mehrere Kreise
freizusetzen , geben Sie die Kreisnummer(n) ein und drücken Sie zwei
Mal die Taste “FREE”.

Wird eine Speicher- oder Gruppennummer eingegeben, so wird der
Inhalt, d.h. die enthaltenen Kreise des entsprechenden Speichers oder
der Gruppe freigesetzt.

 8.C.3.1 Alle festgehaltenen Kreise freisetzen
Um alle festgehaltenen Kreise freizusetzen drücken Sie die Taste
“FREE” zwei Mal.

Anmerkung:
- Die Funktion “FREE” ist zugänglich durch Submaster-Register, die

Playback-Register und die Spezial-Effekte
- Werden Kreise deselektiert durch Betätigen der Taste “CLEAR”, so

werden diese nicht freigesetzt.
Beispiel: Selektieren von Kreis 1 im LIVE-Register

Zuordnen der Kreisintensität 50% zu Kreis 1
Zuordnen der Kreisintensität 00% zu Kreis 1
Zweimaliges Betätigen der Taste “CLEAR”
Kreis 1 ist immer noch im LIVE-Register festgesetzt

Wird Kreis 1 nun in einem anderen Register angewählt, so wird seine
Intensität in rot angezeigt um zu verdeutlichen, daß er vom LIVE-
Register aus kontrolliert wird und in selbigem Register festgesetzt ist.

Bitte beachten Sie, daß die normale Löschfunktion die Kreise nicht
freisetzt, sondern Sie auf 0% festgehalten.

+ - ALL NEXT LAST

AT

%

• FF 00

FREE

FREEFREE

FREE
<KREIS-/

SPEICHERLISTE>
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8.C.4 Intensitäten verändern
Alle Standardfunktionen zur Veränderung von Intensitäten sind im LIVE-
Modus verfügbar. Angewaehlte Kreise sind im LIVE-Register
festgehalten.

8.C.5 Änderung am Ausgang
Falls nötig, können Kreisintensitäten direkt und unmittelbar während
einer Veranstaltung verändert und festgehalten werden.

Beispiel: Kreis 25 ist in einem Register auf 50%. Der Wert soll auf
60% erhöht werden.

- Wählen Sie den LIVE-Modus an

- Geben Sie die Kreisnummer ein

- Bewegen Sie das Handrad um 10% vorwärts

Der Kreiswert wird gemäß der Bewegung des Handrades von 50% auf
60% hochgesetzt. Der Kreis ist nun im LIVE-Register festgesetzt und
wird seinen Wert nicht ändern, wenn andere Lichtstimmungen
aufgerufen werden.

8.C.5.1 Aufheben der Ausgangsänderungen
- freisetzen von Kreis 25

- freisetzen aller Kreise

AT

%

+ -

FF 00

LIVE

SUM

2 5

FREEFREE

2 5 FREE FREE
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8.C.6 Zuordnen und Ändern von Zeiten
Die Zeitfunktionen sind die selben wie im normalen Registermodus.

Um zu vermeiden, daß sie keine Sonderzeiten programmieren, stellen
Sie durch zweimaliges Betätigen der Taste “CLEAR” sicher, daß alle
Kreise deselektiert sind.

8.C.7 Dimmern der Ausgangssumme und Black-Out
Der Ausgang des LIVE-Registers wird durch den Auditorium- und den
Grand-Master-Fader und die Black-out-Taste beeinflußt.

.UP
TIME

WAIT
TIME

DOWN
TIME

BLACK
OUT

GRAND MASTER
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8.D Den Inhalt des LIVE-Registers speichern
Festgesetzte Kreise werden mit den Werten im LIVE-Register abgespeichert. Andere
Kreise, die aus anderen Arbeitsfeldern oder dem DMX-Eingang kommen (und nicht im
LIVE-Register festgehalten sind) werden nach dem Prinzip “Höchster Wert hat Vorrang”
gespeichert. Auch die vier Überblendzeiten können mit abgespeichert werden.
Die entsprechende Speichernummer wird auf dem “LIVE nach Grand-Master”-Bildschirm
dargestellt.

REC
LIVE

REC
LIVE

REC
MEM

REC
MEM

N°
SPEI

REC
MEM

REC
MEM

N°
SPEI

REC
LIVE

N°
SPEI

REC
LIVE

REC
LIVE

8.D.1 Speichern des LIVE-Registerinhaltes for dem
Grand-Master

Diese Funktion speichert den Inhalt aller Registerausgänge ohne
Berücksichtigung der Grand-Master-Fader-Stellung. Somit ist es
möglich, komplexe Lichtstimmungen zu speichern ohne sie gleichzeitig
auf die Bühne zu bringen.

8.D.1.1 Anlegen eines neuen Speichers
Die LED der Taste “LIVE” muß hierfür leuchten.
Geben Sie eine Speichernummer ein und drücken Sie die Taste “REC
MEM”

8.D.1.2 Überschreiben eines bestehenden Speichers
Geben Sie eine Speichernummer ein und drücken Sie die Taste “REC
MEM” zwei Mal. Ist bereits ein Speichername vergeben, so bleibt dieser
als solcher erhalten.

8.D.1.3 Überschreiben des angewählten Speichers
Um den angewählten bzw. aktuellen Speicher zu überschreiben,
drücken Sie zwei Mal die Taste “REC MEM”.

8.D.2 Speichern des LIVE-Registerinhaltes nach
dem Grand-Master

Um den derzeitigen Pultausgang nach dem Grand-Master zu
speichern:

8.D.2.1 Anlegen eines neuen Speichers

8.D.2.2 Überschreiben eines bestehenden Speichers

8.D.2.3 Überschreiben des Speichers, der im LIVE-
Register angezeigt wird

N°
SPEI

REC
MEM



VISION 10

Kapitel 8 - Seite 12
Revision : 002 Lighting Technologies

8.E Speicher in das LIVE-Register laden
Speicher können auf die gleiche Weise in das LIVE-Register geladen
werden, wie in andere Register auch.

8.E.1.1 Laden eines einzelnen Speichers
Wählen Sie den LIVE-Modus an, geben sie die Speichernummer ein
und bestätigen Sie die Operation durch Drücken der Taste “LOAD”
(Laden).

Anmerkung:
- Zeiten und Intensitäten werden zusammen geladen
- Wird ein Speicher in das LIVE-Register geladen, so sind diese

entsprechenden Kreise im LIVE-Modus festgehalten, auch wenn die
Kreise im Speicher den Wert 0% haben.

- Diese Methode ermöglicht das ausschließliche Arbeiten mit einem
einzigen Speicher, ohne von anderen Arbeitsfeldern beeinflußt zu
werden, oder diese zu beeinflussen.

8.E.1.2 Laden mehrerer Speicher
Geben Sie die Speicherliste ein und drücken Sie die Taste “LOAD”.
Jeder Kreiswert wird im LIVE-Register den höchsten Wert aus den
verschiedenen Speichern erhalten, wobei die Zeit des zuerst
angewählten Speichers wirksam sind. All diese Kreise sind nun
festgehalten bzw. "ge-captured".

8.E.1.3 Nachladen des angewählten Speichers
Haben Sie Änderungen in einem Speicher vorgenommen, ihn jedoch
noch nicht erneut abgespeichert, so können Sie die ursprüngliche
Originalversion des Speichers erneut durch Betätigen der Taste “LOAD”
laden.

8.E.2 Addieren (Subtrahieren) von Speichern oder
Gruppen zum (vom) LIVE-Register

Speicherinhalte können zum Inhalt des LIVE-Register addiert und von
jenem abgezogen werden, d.h. die beiden Inhalte können überlagert
werden. Wählen Sie den Kreis / die Kreise an und ordnen Sie die
Intensität(en) mit dem Handrad oder den entsprechenden
Intensitätstasten zu.
Sie können auch einen Gruppennummer anwählen und die Intensität
zuordnen.

N°
SPEI

LISTE
SPEI

AT

%

+ -

FF 00

LOAD

LOAD

LOAD
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8.F Löschen des LIVE-Modus
Normalerweise bringt die Löschfunktion die Kreise auf Null zurück. Im LIVE-Modus
hat die Funktion deswegen eine andere Funktion als in anderen Arbeitsfeldern.

8.F.1 Löschen
Um den Inhalt des LIVE-Registers zu löschen betätigen Sie zwei Mal die Taste
“ERASE”.

Löschen des LIVE-Register-Inhaltes bedeutet:
- Alle Kreise sind festgehalten
- Sie bleiben mit 0% am Ausgang

Löschen des LIVE-Register-Inhaltes setzt die entsprechenden Kreise nicht frei.

Um wieder die Kontrolle über diese Kreise zu erhalten, betätigen Sie die Taste
“FREE” zwei Mal, unabhängig davon, in welchem Arbeitsfeld Sie sich gerade
befinden.
Um die nur Kontrolle über bestimmte Kreise zu erhalten, geben Sie die
entsprechenden Kreise ein und betätigen Sie die Taste “FREE” ein Mal.

ERASE    2X
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8.G Zusammenfassung der Tastenfunktionen
8.G.1 Kreisanawahltastatur
Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

0 <-> 9 Ziffern 0 - 9
FF Intensitätswert 100%

LAST (Letzter) Aufruf der letzten Selektion oder des letzten Kreises einer
Gruppe

NEXT (Nächster) Aufruf des nächsten logischen Kreises in einer
aufsteigender Reihenfolge

ALL (Alle) Erlaubt den unmittelbaren Aufruf aller Nicht-Null-
Gruppenelemente eines Arbeitsfeldes oder eines Speichers zur
direkten Manipulation

RET (Zurück) Geht zum zuvor gültigen Wert zurück
- (Minus) Schließt einen Kreis von einer Anwahlliste aus
+ (Plus) Ermöglicht das selektieren von nicht sequentiell unmittelbar

folgenden Kreisen
THRU (Bis) Zur Anwahl einer Reihe von Kreisen (oder Registern)

CLEAR (Aufheben, Löschen) Löscht die letzte Eingabe oder alle Selektionen
wenn zweimal betätigt

ENTER Zur Bestätigung einer Auswahl
• Für Zuordnung von Intensitäten und Punkt-Speichern

AT (auf) Wird nach Eingabe einer Kreisnummer verwendet, um zu
verdeutlichen, daß nun eine Intensitätszuordnung eingegeben
werden kann

00 Intensitätswert 0%
+5% Fügt dem aktuell angewähltem Intensitätswert 5% hinzu
-5% Zieht vom aktuell angewählten Intensitätswert 5% ab

Zusätzlich werden durch die Tasten oberhalb des Tastenfelds folgende
Direktmanipulationen zur Verfügung gestellt:

SOLO Nimmt alle Kreise außer dem angewählten vom Pultausgang
TEST Für automatisches testen der eingesetzten Kreise, einer nach dem

anderen
LOOP No Ruft eine zuvor programmierte Loop-Nummer auf, Beisp.: LOOP No 5
CHAS No Ruft einen zuvor programmierten Chaser (Lauflicht) auf, Beisp.: CHAS

No 5
EFF No Ruft einen zuvor programmierten Spezial Effekt auf, Beisp.: EFF No 5
GROUP Ruft eine Gruppennummer auf

DIM Wählt Dimmer während Patch an
DIM LAW Anwahl für eine der 10 vorprogrammierten oder benutzerdefinierten

Dimmerkurven
MC LIB Motion-Control-Bibliothek / Bibliothek für Motorische Steuerung

COLOUR Farbwechsler-Bibliothek

Ein örtliches LED-Display zeigt die angewählten Kreise. Zusätzlich steht ein größeres
Display an der oberen Pultoberflächen-Kante der Anlage zur Verfügung, das den
Inhalt der einzelnen Arbeitsfelder anzeigt.
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8.G.2 Handrad
Ein sehr hochwertiges optisch decodiertes Stellrad ermöglicht die Kontrolle und
Zuweisung von Kreisen und Speichern. Über dem Rad sind drei Tasten angeordnet:

FREE (Aufheben, Lösen) Löst Kreise, die im LIVE-Modus gehalten wurden
LIVE Anwahl für LIVE-Modus

EDIT MEM ermöglicht das Blind-Ändern

Ein LED-Display zeigt die Werte, die mit dem Handrad ausgewählt werden.

8.G.3 Speicheranwahltastatur

BANK Für die Anwahl einer Banknummer
LAST (Letzter) Aufruf der letzten Selektion oder der letzten

Speichernummer
NEXT (Nächster) Aufruf des nächsten logischen Speichers in einer

aufsteigender Reihenfolge
K 2 Benutzerdefinierbare Makro-Taste

MACRO Direkter Zugang zu Makro-Sequenzen
- (Minus) Schließt einen Speicher von einer Anwahlliste aus
+ (Plus) Ermöglicht das selektieren von nicht sequentiell unmittelbar

folgenden Kreisen
THRU (Bis) Zur Anwahl einer numerisch-sequenziellen Reihe von Gruppen

oder Speichern
CLEAR (Aufheben, Löschen) Löscht die letzte Eingabe oder alle Selektionen

wenn zweimal betätigt
ENTER Zur Bestätigung einer Auswahl

• Für Anwahl von Punkt-Speichern (Für Speichereinschübe)
K 3 Benutzerdefinierbare Makro-Taste

DOWN-TIME (Ausblend-Zeit) Zur Zuordnung der Ausblendzeit in Minuten und
Sekunden

WAIT-TIME (Wartezeit) Zur Zuordnung der Warte-Bis-Einblend- und Warte-Bis-
Ausblend-Zeit in Minuten und Sekunden
UP-TIME (Einblend-Zeit) Zur Zuordnung der Einblendzeit in Minuten
und Sekunden

Zusätzlich sind über der Tastatur folgende Tasten angeordnet:

PART LOAD Lädt Teile eines Speichers in Verbindung mit Multipart-Speichern
und Motion-Control

K 4 Benutzerdefinierbare Makro-Taste
K 5 Benutzerdefinierbare Makro-Taste
K 6 Benutzerdefinierbare Makro-Taste
K 7 Benutzerdefinierbare Makro-Taste

LOAD (laden) Weist einen Speicher einem Playback- oder Submaster-
Register zu

REC MEM Speichert den Inhalt eines einzigen Arbeitsfeldes ohne
Berücksichtigung der Faderstellungen

REC LIVE Speichert den kompletten Pultausgang unter Berücksichtigung des
Grand-Master-faders und der Black-Out-Taste

Copy Um Daten zu kopieren
ERASE Löscht den Inhalt eines aktiven Arbeitsfeldes
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REC
MEM

LIVE 2X

8.H Zusammenfassung der
Speichermethoden

1 Speichern des LIVE-Register-Inhaltes (unabhängig von Grand-
Master-Fader-Stellung und Black-Out-Tasten-Funktion) in einen
Speicher

2 Speichern des LIVE-Register-Inhaltes in einen bereits angewählten
Speicher (Nicht möglich wenn Speicherliste in LIVE-Register
geladen)

Anmerkung:
• Für oben aufgeführten Punkt 1 betätigen Sie die “REC MEM”-Taste

zwei Mal, wenn der Speicher nicht leer bzw. bereits vorhanden ist.

• Für die oben aufgeführten Punkte 1 und 2 kann die Taste “REC
MEM” durch “REC LIVE” ersetzt werden, wenn die Stellung des
Grand-Master-faders und die Black-Out-Taste mit berücksichtigt
werden sollen.

REC
MEM

1LIVE
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8.I Zusammenfassung der
Ladefunktionen

1 Laden von Speicher 1 in das LIVE-Register

2 Laden von Speicher 1 bis12

3 Erneutes Laden des aktuellen Speichers in LIVE-Register

4 Addieren (Abziehen) von Speicher 1 zu (von) LIVE-Register

5 Addieren (Abziehen) der Speicher 1 bis 12 zu (von) LIVE-Register

Anmerkung:
- Die den Speichern zugeordneten Zeiten werden ebenso geladen
- Für die oben aufgeführten Punkte 1,2 und 3 werden alle Kreise im

LIVE-Register festgehalten, auch die Kreise, die Keine Intensitäten
haben.

- Für die oben aufgeführten Punkte 4 und 5 werden nur die
Speicherinhalte festgehalten

1LIVE

1LIVE 12

1LIVE 12

FF

ODER

1LIVE

FF

ODER

LOAD

LOAD

LIVE LOAD



VISION 10

Kapitel 8 - Seite 18
Revision : 002 Lighting Technologies


